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Neuer Belag für
die Gartenstraße

Aalen. Die Gartensstraße zwischen
Hausnummer 94 und Einmündung Ri-
chard-Wagner-Straße bekommt einen
neuen Belag – einschließlich Geh- und
Radweg. Der Ausschuss für Technik,
Umwelt und Stadtentwicklung hat den
Auftrag an die Bopfinger Firma Bortolaz-
zi vergeben, die das günstigste Angebot
abgegeben hatte – rund 292 000 Euro.
Die Arbeiten sollen zwischen 31. Juli und
10. September erledigt werden.  gäss

Auftrag fürs
THG vergeben

Aalen. Der Erweiterungsbau des Theo-
dor-Heuss-Gymnasiums wird saniert.
Der Technische Ausschuss hat jetzt die
Metallbau- und Glaserarbeiten für rund
107 000 Euro vergeben. Den Zuschlag er-
hielt die Firma ISK aus Heubach. 2014
werden zunächst die Fenster und die
Sonnenschutzanlage auf der Nord- und
Ostseite ersetzt, 2015 ist die Süd- und
Westseite dran. Dann wird auch die
Dacheindeckung erneuert.  gäss

einmal in der Woche, in der man sich
nur um sich selbst kümmert und sich et-
was Gutes tut. „Bleiben sie im Kontakt
mit ihrem eigenen Körper, schärfen sie
ihr Bewusstsein für das Jetzt und seien
sie achtsam“, fasst Tischinger zusam-
men. Das sei die beste Burnout-Präven-
tion.

Im Anschluss an den Vortrag ging er
auf die vielfältigen Fragen der Besucher
ein. Oliver Baier von der AOK Ostwürt-
temberg bedankte sich beim Referenten.

Nackenverspannungen, Tinnitus oder
Herzbeschwerden, könnte fatal enden.
„Neun von zehn Bluthochdruckpatien-
ten leiden deshalb unter dem Krank-
heitsbild, weil sie ständig unter Stress
stehen“, so der Psychosomatiker.

Tischinger spricht außerdem ein „Lob
auf die Pause“. „Jeder von Ihnen hat ei-
nen inneren Stress-Seismographen“,
weiß Tischinger. Wenn dieser aus-
schlägt, sei es Zeit für eine Pause. Er rät
zu so genannten „Wohlfühlfenstern“

machen, den Tagesplan so einteilen,
dass er bewältigbar ist. All dies könne
Stress vermeiden. Und: „Ändern Sie Ihr
Zeitmanagement in ein Prioritätenma-
nagement“. Außerdem gelte es, nicht so
achtlos mit dem eigenen Körper umzu-
gehen. „Seien sie dankbar für das Le-
bensgeschenk“, empfiehlt Tischinger.
Denn: Der Kopf gehe zwar oft weit über
das Machbare hinaus, der Körper jedoch
gebe deutliche Stresssignale. Diese zu
ignorieren, wie etwa Magenschmerzen,

Die Augen schließen, tief atmen,
ankommen. Es sind kleine Dinge,
die Stress abbauen können. Dr. Mi-
chael Tischinger, Facharzt für Psy-
chiatrie und Psychotherapie, ist
überzeugt, dass Bewusstseins-
schärfung und Achtsamkeit die
Schlüssel für Stressprävention
sind. Bei der SchwäPo sprach er
darüber vor großem Publikum.

SIBYLLE SCHWENK

Aalen. Es ist modern geworden, Stress
zu haben. Doch nicht nur das: 70 Pro-
zent der Menschen im Beruf oder in der
Erziehung eines Kindes fühlen sich stän-
dig gestresst, bei den 35- bis 45-Jährigen
liegt die Rate sogar noch um zehn Pro-
zentpunkte höher. Um einem Burnout
vorzubeugen hat Dr. Michael Tischinger,
gebürtig aus dem Ries und nun Leiter
der Adula-Klinik Oberstdorf, Tipps an
der Hand. Die klingen einfach, sind aber
von enormer Wirkung, wie das Auditori-
um im Gutenberg-Kasino in mehreren
Selbstversuchen während des Vortrags
immer wieder feststellt.

Allein das Bewusstsein, die Stressspira-
le selbst unterbrechen zu können, ist
motivierend. Ein wichtiger Faktor dabei:
die Achtsamkeit. Dinge in der Gegenwart
wahrnehmen, bei sich sein, den Mo-
ment genießen. „Stehen sie morgens mit
dem Bewusstsein auf, diesem Tag eine
Chance zu geben, dass er gelingt“, rät Ti-
schinger. Innehalten, den Tag nicht
schon morgens abkanzeln, weil er mit
Arbeit übersät ist. Überhaupt hält Ti-
schinger eine „Entgrenzung“ der Arbeit
für eines der Hauptübel des Stresses. Die
Arbeit wegschließen, einen Punkt dran

Ein Lob auf die Pause

Dr. Michael Tischinger, Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie, bei seinem Vortrag im Gutenberg-Kasino der Schwäbi-
schen Post. (Foto: Peter Hageneder)

Einfache Tricks zur Stressbewältigung im Alltag gab Dr. Michael Tischinger im Gutenberg-Kasino

Zwischen Rehm und Gerlach war’s
schon nix. Auch Rehm und Rent-
schler werden wohl keine Freunde.
Aktueller Anlass: die letzte Sit-
zungsrunde des al-
ten Gemeinderats.
Der Bescheid des
Wahlprüfungsaus-
schusses liege
längst vor, meinte
der streitbare Akti-
ve Bürger und Ein-
zelstadtrat am Mitt-
woch im Finanzausschuss. Also hät-
te der OB die neu gewählten Ge-
meinderäte einberufen müssen.
Rentschler sieht das anders und ver-
weist auf die konstituierende Sit-
zung am 24. Juli. Jedenfalls schaute
der OB nach 45 Minuten auf die Uhr
– da war Rehms Platz schon leer.
Jetzt will Rentschler prüfen lassen,
ob man Rehm das Sitzungsgeld
streichen kann. Schließlich sei es die
Pflicht jedes Gemeinderats an den
Sitzungen teilzunehmen. Am Don-
nerstag im Technischen Ausschuss
dasselbe Geplänkel. Da blieb Rehm
aber bis zum Ende. Fortsetzung am
Dienstag im Gemeinderat.

NEUES VOM SPION

KURZ UND BÜNDIG
Rosengarten-Feschdle
Die inklusive Kindertagesstätte Rosen-
garten in Wasseralfingen, Schlossstraße
29, lädt am Sonntag, 13. Juli, zum Som-
merfest ein. Ab 10.30 Uhr Weißwurst-
Frühstück, ab 11 Uhr Spielstationen. Es
gibt reichhaltige Bewirtung, zur Unter-
haltung spielt eine Big Band.

Kaffee und Kuchen im CVJM-Heim
Der CVJM Wasseralfingen veranstaltet
am Sonntag, 13. Juli, einen Nachmittag
bei Kaffee und Kuchen in seinem Heim
in der Wiesendorfstraße 4. Ab 14 Uhr
gibt es Kaffee, Kuchen und verschiede-
ne Getränke.

Public Viewing im Gütle
Die Aalener Christen laden auch am Fi-
nalsonntag ein, sich um 21 Uhr das End-
spiel der Fußball-WM anzuschauen. Im
Gütle in der Jahnstraße gibt es ab 20.30
Uhr alkoholfreie Getränke und einen
kleinen Imbiss.

Fußball gucken im Kino
Wegen großer Nachfrage überträgt
der Kinopark Aalen am Sonntag in
zwei Kinos das WM-Endspiel. Die Sitz-
plätze sind frei wählbar, der Eintritt ist
frei. Geöffnet sind die Säle ab 19.30
Uhr.

Crashkurs Englisch
Die VHS Aalen bietet ab 22. Juli an
sechs Abenden einen Crashkurs Eng-
lisch A 1 an für alle, die verschütte Eng-
lischkenntnisse haben. Am Montag, 14.
Juli, findet um 18 Uhr im Torhaus ein
unverbindlicher Informations- und Ein-
stufungstermin statt. Nähere Informa-
tionen und Anmeldung unter Telefon
(07361) 95830.

Rabattaktion im Secondhand-Shop
Im Secondhand-Shop der AJO in der
Hofackerstraße 6 in Aalen gibt es 50
Prozent Sommerrabatt auf alles. Öff-
nungszeiten sind von Montag bis Frei-
tag von 10 bis 18 Uhr.

FRAGE DER WOCHE: Warum werden wir Weltmeister?

Wir sind dieses Jahr einfach eine
sehr gute Mannschaft, darum wer-
den wir auch am Sonntag gewin-
nen. Ich könnte mir vorstellen, dass
das Spiel 3:1 ausgehen wird. Müller
wird bestimmt ein Tor davon schie-
ßen. .

Nach der letzten Partie Deutsch-
land gegen Brasilien (7:1) bin ich
mir ziemlich sicher, dass wir Welt-
meister werden. Ich tippe auf 3:1.
Klose wird bestimmt eine entschei-
dende Rolle dabei spielen.

Ja, klar gewinnen wir am Sonntag.
Der Grund ist ganz einfach: Weil
„das Höwel das Messi“ im Griff
hat! Ich schätze, dass wir mit einem
3:1gewinnen werden. Kroos, Mül-
ler und Özil werden die Torschüt-
zen sein.

Der Sieg gegen Brasilien im Halbfi-
nale war so stark, da bleiben mir
keine Zweifel mehr, dass wir auf je-
den Fall Weltmeister werden. Das
Spiel war der absolute Hammer!
Mein Tipp fürs Finale ist 3:1.

Felix Siegelmeier,
63, Rentner aus
Hüttlingen

Tobias Damrat,
18, Abiturient aus
Essingen

Theresia Teuffel,
Bilanzberaterin
aus Großkuchen

Frauke Helleisz,
47, Küchenhilfe im
Krankenhaus aus
Aalen

ge Zeit nicht funktioniert. Jetzt ist er re-
pariert worden. Jedenfalls provisorisch“,
erzählt eine der beiden Seniorinnen.
Eine Nachfrage im Aalener Rathaus be-
stätigt das: Repariert wurde, aber tat-
sächlich nur vorläufig. „Die Technik ist
veraltet. Es gibt keine Ersatzteile mehr“,
beschreibt Pressesprecherin Karin
Haisch. Drei dieser älteren Brunnen, die
noch per Fußpedeal bedient wurden,
seien inzwischen ganz und gar durch
neue ersetzt worden. Und das Pro-
gramm soll fortgesetzt werden: Im städ-
tischen Haushalt 2015 sind knapp 18 000
Euro für neue Brunnen auf dem Wald-
friedhof angemeldet.

Die alten Damen auf dem Friedhof
freut das noch aus einem anderen
Grund: „Die neuen Brunnen sind viel
besser. Da muss man sich nicht mehr so
bücken.“ Tatsächlich: Ein Vergleich
zeigt: Die neuen Brunnen sind leichter
zu bedienen, die Abstellfläche für die
Kannen ist in rückenfreundlicher Höhe.

Ein Besuch auf dem Friedhof und ein
Gespräch mit zwei älteren Besucherin-
nen auf dem Waldfriedhof ergibt folgen-
des Bild: Aus dem beklagten Brunnen
strömt doch Wasser. Aber: „Der hat lan-

Die letzte Ruhestätte für viele Aa-
lener ist der Waldfriedhof. Viel
Grün, viel Ruhe, gediegene Grab-
stätten. Deren Pflege ist manchmal
gar nicht so einfach. Vorausset-
zung ist nämlich, dass die Brunnen
auf dem Friedhof funktionieren.
Das ist nicht immer so, berichten
Leser der Zeitung.

BEA WIESE

Aalen. SchwäPo-Leser Manfred Kubiak
besucht eigenen Angaben zufolge seit
Jahren „mindestens einmal in der Wo-
che“den Waldfriedhof. In diesem Früh-

jahr und Sommer
hat er sich regel-
mäßig geärgert:
„Der Brunnen
oberhalb des

Gräberfeldes Nummer acht hat in die-
sem Jahr vielleicht nur ein oder zwei Mal

Brunnen werden ausgetauscht
Wenn die Wasserspender auf dem Friedhof nicht funktionieren, gibt es Ärger

funktioniert.“ Die ganze restliche Zeit
über streikte er. Kubiak: „Besonders alte
Menschen stöhnen und leiden unter
happigen Umwegen, über die sie ihre
Kannen schleppen müssen.“

Der neue Brunnen: moderner, höher,
benutzerfreundlicher. (Fotos: opo)

Der alte Brunen: ziemlich niedrig, jetzt
provisorisch repariert.

Atelier von Alfred
Bast auf der LGS

Schwäbisch Gmünd. Der Künstler Al-
fred Bast verlegt sein Atelier auf die Lan-
desgartenschau. Geöffnet ist sein tem-
porärer Arbeitsplatz des Forum Gold
und Silber von Samstag, 12. Juli, bis
Dienstag, 22. Juli, täglich von 10 bis 13
Uhr und 15 bis 18 Uhr, am Freitag, 18.
Juli, von 10 bis 13 Uhr. Sonntags und
dienstags je um 15 Uhr lädt Bast zu Vor-
tragsperformance, Lesung und Ge-
spräch zu Kunst, Natur und Spiritualität.

Neue Toiletten für
Weitbrechtschule

Aalen. Die Mädchentoiletten der Weit-
brechtschule in Wasseralfingen wurden
schon vor zehn Jahren saniert. Jetzt sind
die Jungentoiletten dran. Die sind näm-
lich noch auf dem Stand von 1960. Die
sanitären Anlagen sollen im Herbst er-
neuert werden. Außerdem wird eine Lüf-
tung eingebaut, die Beleuchtung ausge-
tauscht und neu gefliest. Das Ganze soll
75 000 Euro kosten, der Technische Aus-
schuss hat grünes Licht gegeben. gäss

Straßenbau auf
dem Campus

Aalen. Wenn das Innovationszentrum
auf dem Hochschulcampus fertig ist, soll
die Straßendecke vor dem Gebäude er-
neuert werden. Das hat der Technische
Ausschuss beschlossen. Die Straße war
durch den Anschluss an die Versorgungs-
leitungen an mehreren Stellen aufgegra-
ben worden. Außerdem soll zwischen
Fahrbahn und Gebäude ein Gehweg her-
gestellt werden. Die Kosten belaufen sich
auf rund 148 000 Euro. gäss

Neues Dach
für Sporthalle

Aalen-Unterkochen. Das Dach der
Sporthalle in Unterkochen wird saniert
und gedämmt. Nach dem Ortschaftsrat
hat nun auch der Ausschuss für Technik,
Umwelt und Stadtentwicklung zuge-
stimmt. Konkret geht es um die undich-
ten Flachdächer über dem Fitnessraum,
der Küche, dem Foyer und dem Regie-
raum. Die Bauarbeiten kosten rund
141 000 Euro und sollen im Herbst erle-
digt werden.


